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2. Die Farrenhaltung im Jahre 1882 .

( Vgl . Bd . III Nr . 13 Seite 267 üu, 268 . )

„ Die folgende Tabelle ſtellt den Zuſtand der Farrenhaltung nach den Ergebniſſen der amt⸗
lichen Farrenſchau von 1882 für die Kreiſe und das Großherzogthum und die Entwickelung der

Farrenhaltung ſeit 1873 für letzteres dar ;

EKS AHT Weiteftde , JPei eeee Dako aek AE E ige

A farren vat⸗ Eigen⸗
i N ia 5

| fim: | fent" ſonſt . |A Aa ahtge 3 i R Unter⸗ „ —5 ſchwei⸗ RantKreis .
Kalbingen P Sut tauge |

thum
haltung Jahr Ae koa frender

( 3. Dezem vorge * far lich D i ai
| it ; r 2 J SD aa

ber 1881 ) fundene 5 | ren | der Gemeinde
| Schlag

| | jit | f |
|

|Konſtanz . . 43 728 499 8 J112 434416 1723786470 — | 2 27.
Villingen . 22 246 287 4 14 266 182 | 1621 194 . 192 m ela aa 90
Waldshut . 27800 86t o 9 10 836 938- 1- TTB 308 11977 | 2 — 85
Freiburg 55127 [ 637 37 102] 597 ATUA 193 458 264 5 1367
Lörrach . . 26258 [ 3476 7 333270 60 [ 225 1511 —ig95

Offenburg 44 7534647 38 l 431 444178341 383 8 ea
|

72
Baden 30 565 338 | 23 6 802 | 326 81 259 297 20 — 12
Karlsruhen . 46 038 494 | 10 23 452 | 436 105. |̀ 856 | 850 ] 9. 9 1 126
Mannpeim 13548 | 127 ] . - 7] - 123112 Do R AA
Heidelberg 28 988 3366 11 281 278 40 237 G | aT a TS
Mostah . . f . 45787 | 506 | 10 f 15 j 451 | 464i 10 368 ] 417 | ı aa 88

Orofh . 1882| 384 233 | 4899 | 187| 388| 4006 |. 3722 | 1163 | 3185 | 3206 | 60 | 2L | 1112
„ 1881 J 405 021 J4468 73 349 | 4144 | 3768 | 1192 | 8287 | 83032 | 68 209 1339
„ 1880 | 409052 T4506 | 74| 359 1] 4201 | 37731 T180 | 3355 3051 98 [ 28 1329
n © 1879 :898 7221 4496 | 62 f 328| 4147113758 | 1174 | 3248 |: 2962 | 124 | 285411875 |
„ 1878 382 754 4424 62% 381 4092 3652 1118 3244 8871 10632 1415
„ 1877 873 693 4316 [121 4228978/3545 10387 3081 2653 12746 1490
„ 1876J 408 187 [ 4331 125 36739753535 10433170

|
35711 1601B7 1 {b84

„n 1875 | 415989 | 4836 | 68] 381 f 8981 | 3472 ) 1011 | 8101 | 2299] 160 |- 44 | 1888
„ 1874 [ 409 751 4321 37 340 | 3862 | 8897 | 990 | 8222 | 2142 4191 | 665 | 1922
„ 1878 —— 432749277 3922 3218914 3057 1943 255 111 2018

F pe p es | È É
maeneae anf 1 Budit

fehlende ren uͤberhaupt von je 100 vorgefundenen Gemeindefarren waren

Kühe u. ſprungfähige - Kalbinnen
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—Hiernach wurden bei der Farrenſchau von 1882 im Ganzen 4737 Farren vorgefunden ; von

denſelben waren nur 338 im Privatbeſitz , während 4399 Gemeindefarren waren . Zu dieſen
4 399 Gemeindefarren treten noch 127 , welche bei der Vornahme der Farrenſchau zeitweilig fehlten ,



ſo daß die Geſammtzahl der von den Gemeinden zu haltenden Zuchtfarren im Jahre 1882 4526

betrug . Von den 4399 noae wurden . duró die Shautommijfionen 4006 ( 91,1 o )
für tauglich , 398 ( 8,0 / ) für untäuhkich erklärt ; 3 722 ( 84,6 / ) derſelben befanden ſich
im Eigenthum der Gemeinde , 677 454 %) in dem der Farrenhalter ; 1163 ( 26,//½ )
wurden unmittelbar von den Gemeinden , 3286 ( 73,5 h ) von den ONN unterhalten ;
1062 ( 24,1 h) hatten bag Ater von : Jaren noch nicht erreicht; 3185 ( 72 , /0) ſtanden im

Alter von —5 Jahren , während 152 ( o) ) das Alter von 5 Jahren pre hatten . Be -

züglich der Rafſen⸗ A agehörigkeit j ee? im Jahre 1882 abermal ls, eine Zunahme des Sim⸗

menthaler Schlags zu konſtatiren : 3 206 Farren ( 72,3 gegen 67,8/ % im Vorjahre ) gehörten
dieſem Schlage ( rein oder Kreuzung ) an ; von anderen Schweizer Schlägen waren es 60 ( 1 , Yo)
von ſonſtigen fremden Schlägen nur 21 ( 0,5 ) , vom Landſchlage endlich 1112 ( 25,3 ) .

Während in den Jahren 1875 —1880 ſtets eine abſolute Vermehrung der Zahl der Zucht —
farren zu konſtatiren war , iſt ſeit 1880 eine Verminderung der letzteren eingetreten , doch iſt dieſe

Verminderung im letzten Jahre kaum nennenswerth . Inſrelativer Beziehung ( im Verhältniß

zu den Kühen und ſprungfähigen Kalbinnen ) hat ſich die Zahl der Farren im letzten Jahre fogar
vermehrt . Das Verhältniß der tauglichen Farren zu den untauglichen , ſowie der in AERAlter ſtehenden zu den zu jungen oder zu alten , iſt im Jahre 1882 ( 91,1 / rejp . 72,4 fo) niht
ſo günſtig als im vorhergehenden ( 92, / reſp . 73,3 ) , doh find diefe Differenzen unbegr

3. Die Belämpfung des Bettels im Jahre 1882 .

Shon feit einer Reihe von Jahren hat ſich in weitem Umkreiſe , und ſo auch im Großherzog —
thum , eine Zunahme des Haus - und Straßenbettels und des gewerbmäßigen Vagabundenweſens
bemerklich gemacht . Strengere Anwendung ßpolizeilicher Mittel ſowie die zwangsweiſe Beſchäfti —

gung und die Schmälerung der Koſt in den Gefängniſſen haben ſich, wenn ſchon dadurch die Reihen
der profeſſionellen Bettler und Landſtreicher gelichtet wurden , als ungenügend zur baldigen Beſei —

tigung des Uebels erwieſen . Neben dem Vagabundenthum giebt es aber auch wirklich Bedürftige ,

welche lediglich durch die Noth und durch den Mangel an Arbeit zum Bettel hingedrängt werden ;

ſowohl um derartigen Bedrängten Hilfe zu gewähren , als um dem gewerbmäßigen Bettel und
Stromerthum durch Beſchränkung der privaten Wohlthätigkeit den Boden zu entziehen , haben

ſich vielfach Beſtrebungen dahin geltend gemacht , eine geordnete Unterſtützung bedürftiger Reiſender
Seitens ſog. Antibettelvereine oder der Gemeindebehörden einzurichten . Dieſe Beſtrebungen , für

welche bei der Verſchiedenheit der Verhältniſſe und des Bedürfniſſes allgemeine Normen und allge —
meine Organiſationen nicht anwendbar ſind , vielmehr die lokale Thätigkeit nach Maßgabe der

jeweiligen Umſtände angezeigt iſt , wurden durch das Großh . Miniſterium des Innern im Jahre
1881 der Aufmerkſamkeit und der Förderung der Großh . Bezirksämter beſonders empfohlen , und

iſt es deren Bemühungen auch alsbald mehrfach gelungen , die Vorkehrungen zur Bekämpfung des

Bettels zu vermehren .
Im Weſentlichen ſind die fraglichen Einrichtungen dahin gerichtet , die Bevölkerung zum Ver —

zicht auf die Verabreichung von milden Gaben an Bettelnde im Hauſe und auf der Straße zu ver —

anlaſſen , die Unterſtützung bedürftiger und arbeitsloſer Durchreiſender lokal zu concentriren und in

einer Weiſe zu gewähren , welche dem wirklich Bedrängten und Arbeitſuchenden genügt , dem gewerb —
mäßigen und arbeitſcheuen Stromer aber zuwider iſt oder deſſen Abweiſung bei etwaigem Miß —
brauchsverſuch ermöglicht . Die Einrichtungen gehen deshalb im Allgemeinen weiter dahin , die

Unterſtützung , welche in Koſt oder in Geldgabe , in der Regel mit Nachtquartier , auch wohl in

letzterem allein beſteht , nur zu kurz vorübergehendem Aufenthalt zu verabfolgen und dieſelbe knapp

zu bemeſſen , damit ſie nicht an ſich Vagabunden anlocke . Vielfach ſucht der Verein oder die Ge —

meindebehörde dem Bedürftigen Arbeit nachzuweiſen . Zur Fernhaltung des Mißbrauchs wird

theilweiſe die Vorzeigung von Ausweispapieren verlangt , großentheils aber die Wiederholung der

Unterſtützung innerhalb einer Friſt von mehreren Wochen oder Monaten verſagt .
Im J . 1883 iſt auf Anordnung des Großh . Miniſteriums des Innern von den Bezirks —

ämtern eine Erhebung über die zu Anfang des Jahres beſtandenen hieher gehörenden Einrichtungen
und deren Ergebniſſe im J. 1882 gemacht worden .

Die Angaben die Vereine liegen eingehender und vollſtändiger vor als diejenigen über

die Gemeindeeinrichtungen . Von den zwei folgenden Ueberſichten ſtellt die erſtere die Verhältniſſe
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